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Kandidatur SL Bundessprecherrat 
Biographisches: geb. 1967 Marburg; Studium: VWL und 
Politik; 1996: Dipl. Ökonom Uni Wuppertal; 2 Töchter 
 
Politisches: „Erwachungserlebnis“ 1983 Friedensliste“, 
Wahlinitiative (v.a. von F. Deppe und J. Huffschmid initiiert); 
1984: SPD Eintritt, Unterstützung der Juso-Linken 
(„Hannoveraner Kreis“); 1987: SHB (Sozialistischer 
Hochschulbund);  
Anfang/Mitte 90er: aktiv v.a. Hochschulpolitik und politischer 
Bildung; 1997: SPD Austritt; Mitarbeit „AG Alternative 
Wirtschaftspolitik“; 1998: PDS BT-Direktkandidat, 
wissenschaftlicher MA MdB Ulla Lötzer (Bonn, später Berlin); 2005: WASG; 2006: 
wissenschaftlicher MA MdB Axel Troost; diverse Tätigkeiten im Bereich Wirtschaft/Finanzen 
der BT-Fraktion (u.a. Enquete Kommission „Globalisierung“);  
 
Seit Parteigründung bis 2018: Bezirksverband Steglitz-Zehlendorf (Landesverband Berlin), 
seitdem: Kreisverband Mülheim an der Ruhr (Landesverband NRW), SL-LSR NRW, SL 
Bundessprecherrat seit 2021 
 
aktuell: VWL (Honorar-) Dozent  
sonstige Mitgliedschaften: GEW, Keynes-Gesellschaft, Bund demokratischer 
Wissenschaftler*innen (BdWi), Attac, VVN 
Meine Bewertung der aktuellen politischen Lage findet sich im Leitantrag des SL-BSR  
 

 
Ich bin aufgewachsen als Sohn wohlhabender Leute. Meine Eltern haben mir einen Kragen 

umgebunden und mich erzogen in den Gewohnheiten des Bedientwerdens 
und unterrichtet in der Kunst des Befehlens. 

 
Aber als ich erwachsen war und um mich sah gefielen mir die Leute meiner Klasse nicht. 

Nicht das Befehlen und nicht das Bedientwerden. Und ich verließ 
meine Klasse und gesellte mich zu den geringen Leuten. 

 
So haben sie einen Verräter aufgezogen, ihn unterrichtet In ihren Künsten, und 

er verrät sie dem Feind. Ja, ich plaudere ihre Geheimnisse aus. (…) 
 

Das Lateinisch ihrer bestochenen Pfaffen übersetze ich Wort für Wort in die gewöhnliche 
Sprache, da erweist es sich als Humbug. 

 
Die Waage ihrer Gerechtigkeit nehme ich herab und zeige die falschen Gewichte. 

Und ihre Angeber berichten ihnen dass ich mit den Bestohlenen sitze, 
wenn sie den Aufstand beraten. (…) 

 
So haben sie einen Steckbrief hinter mir hergesandt der mich niedriger Gesinnung 

beschuldigt, das ist: Der Gesinnung der Niedrigen. Wo ich hinkomme, bin ich 
so gebrandmarkt. Vor allen Besitzenden, aber die Besitzlosen lesen 
den Steckbrief und gewähren mir Unterschlupf. Dich, höre ich da 

haben sie verjagt mit Gutem Grund. (Berholt Brecht 1939) 
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